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B A R K E L S B Y  ( m p l )

Wenn der Landrat des
Kreises Rendsburg-Eckern-
förde Wolfgang von Ancken
in seinem Grußwort anführ-
te, dass die Gemeinde Bar-
kelsby stolz ist auf „ihre“

Firma Damm, dann hat dies
gleich mehrere Gründe. Denn
der hochmoderne Metallbau-
betrieb, der die Herausforde-
rung seines Handwerkes mit
den stetig notwendigen An-
passungen an veränderte Be-
dingungen und Anforderun-
gen eines sich wandelnden
Marktes eindrucksvoll be-
standen hat,  ist nicht nur 28-
facher Arbeitgeber in der Ge-
meinde. Er hat sich über die
Jahre als innovativer Betrieb
ein Renomee erarbeitet, das
weit über die Grenzen der Ge-
meinde wie der Region hin-
aus Bestand hat. Dazu beige-
tragen haben Referenzbauten
in ganz Schleswig-Holstein,
Hamburg oder auch Berlin.
Und ein Objekt in Dresden
beweist, dass bei der Er-
schließung neuer Märkte
ebenfalls noch kein Ende in
Sicht ist. 

Aber auch in Eckernförde
und Umgebung hat der
Metallbaubetrieb Klaus
Damm seine „Spuren“ hinter-
lassen. Nicht nur das TÖZ mit
seiner lichten Metallkon-
struktion ist ein Beleg für die
Leistungsfähigkeit des Be-
triebes. Auch das neue Fi-

scherhaus am Eckernförder
Hafen oder das Autohaus
Ohms dokumentieren ein-
drucksvoll die architektoni-
sche Attraktivität von Metall-
konstruktionen. 

„Wenn man uns vor 40 oder
50 Jahren vor Augen geführt
hätte, was heute unsere Auf-
gabenbereiche sind, dann hät-
ten wir diejenigen vermutlich
für verrückt erklärt“, gesteht
Firmenchef Klaus Damm.
Doch die Auftragsbereiche
haben sich kontinuierlich
verändert und waren immer
wieder eine unternehmeri-
sche Herausforderung, der
sich der Betrieb mit Wagnis,
Mut und innovativer Kraft ge-
stellt hat, würdigte auf der
Feierstunde am Montag auch
der Hauptgeschäftsführer der
Handwerkskammer Flens-
burg Udo Hansen die Leis-
tungsfähigkeit des Barkels-
byer Betriebes. Und wie
Frank Hoffmann, der den Be-
trieb ab dem neuen Jahr mit
seiner Frau Sabine führen
wird, wagt bereits einen wei-
teren Ausblick auf neue Ge-
schäftsfelder. „Ein neues The-
ma wird der Brandschutz und
die Brandschutztechnik wer-

den“, ist sich Hoffmann si-
cher. Und ebenso sicher ist er
sich, dass der Betrieb auch
diese neuen Herausforderun-
gen bestehen wird. Und wie
in der Vergangenheit auch je-
der Unternehmensschritt und
Ausbau in den baulichen Ver-
änderungen auf dem  Fir-
mengelände am Wester-
schauer Weg abzulesen ge-
wesen ist, so liegen bereits die
Pläne für die nächste Aus-
baustufe bereits in der Schub-
lade. 

B A R K E L S B Y  ( m p l )

Von der Hufschmiede und dem Wagen-
beschlag zum Computer gesteuerten  Fas-
sadenbau, zwei Eckpunkte, die auf an-
schauliche Art das verdeutlichen, was ge-
stern in der Barkelsbyer Mehrzweckhalle
alle Redner vom Landrat des Kreises
Rendsburg-Eckernförde Wolfgang von An-
cken bis hin zu Barkelsbys Bürgermeister
und Amtsvorsteher Wolf-Dieter Ohrt in ih-
ren Grußworten oder ihrer Festrede her-
ausstrichen: Den Strukturwandel. Ein
Wandel in einem traditionellen Handwerk,
der eng mit dem Wandel in der Landwirt-
schaft einherging. Ein Wandel, dem tradi-
tionelle Berufe wie der Schmied und der
Schlosser zum Opfer gefallen sind, der
aber von der Firma Damm mit den jewei-
ligen Firmeninhabern an der Spitze über
die Jahrzehnte als eine Herausforderung
gesehen und bestanden wurde. „Es waren
kluge Entscheidungen, die in dem Betrieb
getroffen wurden und die Weichen zum
Aufbau einer leistungsfähigen Firma ge-
stellt haben“, würdigte Landrat von An-
cken die unternehmerische Leistung der
Familie. Dabei sei es die Familie gewesen,
die die Kontinuität einer beachtlichen Ent-

wicklung gewährleistet habe, die die
Firma Damm nicht nur zu überregio-
naler Bedeutung verholfen, sondern
auch mit 28 Mitarbeitern zu einem der
größten Arbeitgeber der Gemeinde ge-
macht habe. Eine Bedeutung und Ver-
antwortung, der sich der  Betrieb ge-
stellt und als Ausbildungsbetrieb auch
wahrgenommen habe. „25 Lehrlinge
haben bei ihnen ihr Handwerk ge-
lernt“, hob von Ancken hervor und
überreichte Klaus Damm gestern die
höchste Auszeichnung, die der Kreis
an verdiente Bürger vergeben kann,
den Ehrenteller. 

Eine hohe Auszeichnung, die sich
der Barkelsbyer Traditionsbetrieb auf
vielfältige Weise verdient habe, hoben
auch die anderen Festredner wie der
Hauptgeschäftsführer der Handwerks-
kammer Flensburg Udo Hansen oder der
Obermeister der Metallbau-Innung des Alt-
kreises Eckernförde Karl-Heinz Wellendorf
hervor. „Sie haben geschafft, was nur we-
nige Betriebe geschafft haben. Sie haben
den Wandel gemeistert und mit unter-
nehmerischem Mut, Kreativität und Schaf-
fenskraft, das Wagnis  Strukturwandel be-
standen“, verwies der Geschäftsführer der

Handwerkskammer
auf das moderne
Profil des Betriebes.
Von aufwendigen
Treppenbaukon-
struktionen bis zum
architektonisch be-
eindruckenden Fas-
sadenbau reicht ei-
ne Angebotspalette,
die die Firma Damm
über die Grenzen
der Kammer hinaus
bekannt gemacht ha-
be, würdigte Hansen
die Leistung des Be-
triebes, der mit sei-
nem stolzen Jubi-
läum in die Riege
von 140 Betrieben
im gesamten Be-
reich der 9.300 Be-
triebe umfassenden
nördlichsten Hand-
werkskammer auf-
genommen wurde.

Dass der gelunge-
ne Wandel, der nicht
nur die Veränderun-
gen des Marktes, son-
dern auch des Hand-

werkes überhaupt beinhaltete, keineswegs
selbstverständlich gewesen ist, hob auch
der Obermeister Karl-Heinz Wellendorf
aus Holzdorf in seiner persönlichen An-
sprache hervor. „Es waren Veränderungen,
die viele die Existenz gekostet haben. Da-
her ist diese gewaltige Leistung, einen Be-
trieb über Generationen über ein Jahr-
hundert zu führen, nicht hoch genug zu
bewerten“, würdigte Wellendorf diese
Leistung mit der Ehrenurkunde der In-
nung.  

Was dieser Strukturwandel nicht nur für
den Betrieb, sondern auch für die Men-
schen - über Jahrzehnte in erster Linie die
Familie selbst - bedeutete, welchen Wand-
lungen in den Arbeitsbedingungen unter-
worfen waren, verdeutlichte Barkelsbys
Bürgermeister und Windebys Amtsvor-
steher Wolf-Dieter Ohrt in seiner Festre-
de. „100 Jahre Firmengeschichte - geformt,
gelebt und geführt von drei Generationen.
45 Jahre der Großvater, 20 Jahre der Vater
und 35 Jahre der Enkel des Firmengrün-
ders, Klaus Damm. Alle haben nie die Ab-
sicherung eines Beamtendaseins ersehnt,
die Arbeit nie gescheut, das Ergebnis kann
sich fürwahr sehen lassen“, fasste Ohrt ei-
ne erfolgreiche Firmen- und Familienge-
schichte zusammen, die von einem großen
Erfolg gekrönt, aber auch von vielen per-
sönlichen Opfern begleitet war. 

Wie sehr die Entwicklung der Firma zu
ihrem heutigen Profil mit den Namen
Klaus und Ingrid Damm verbunden ist,
verdeutlicht die Entwicklung des heuti-
gen Firmensitzes im Westerschauer Weg.
Denn nur wenige Jahre nachdem Klaus
Damm den Betrieb am 1. Januar 1967 von
seinem Vater Albert Damm übernommen
hat, folgte die Umsiedelung des Betriebs-

geländes auf den jetzigen Standort. Und
der Wechsel des Firmensitzes, der wie
ebenfalls Ohrt in seiner Ansprache er-
innerte in den folgenden Jahrzehnten ste-
tig ausgebaut wurde, steht ebenso für den
Wandel des Marktes, in dem sich der Be-
trieb behaupten musste. Angefangen von
der Schließung der Sanitäts-Meierei in Bar-
kelsby, den Veränderungen in der Land-
wirtschaft mit dem Ausbau der Werkstät-
ten auf den Gütern bis hin zu den weit-
reichenden Anpassungen an eine fort-
schreitende Technisierung, die Geschich-
te der Firma stehe vor allem in den ver-

gangenen 30 Jahren für einen beachtlichen
wirtschaftlichen Erfolg. „In diesen drei
Jahrzehnten hat sich die Zahl der Beleg-
schaft beinahe verzehnfacht“, nannte Ohrt
eine weitere imposante Zahl einer unter-
nehmerischen Erfolgsgeschichte. 

Wie sehr dieser Erfolg aber auch umge-
kehrt von den Mitarbeitern, ihrer Einsatz-
bereitschaft, ihren Ideen und Arbeitsktaft
abhängt, erwähnte nicht nur Udo Hansen
von der Handwerkskammer. Auch  Fir-
menchef Klaus Damm selbst war es, der
den Festakt zum Firmenjubiläum nutzte,
um seinen Mitarbeitern für ihr Engagement
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P E R S O N A L I E

Das 100-jährige Betriebju-
biläum der Firma Klaus
Damm war zugleich auch
Anlass mit der 25-jährigen
Betriebszugehörigkeit von
Otto Hansen ein besonde-
res Arbeitsjubiläum zu
feiern. Hansen begann mit
der Ausbildung zum
Schmied seine berufliche
Laufbahn in dem Betrieb.
Obermeister Karl-Heinz
Wellendorf würdigte die
besondere Leistung Han-
sens und überreichte ihm
die Ehrenurkunde der
Eckernförder Innung.

Fa. Klaus Damm aus Barkelsby feierte gestern ihr 100-jähriges Betriebsjubiläum ● Landrat von Ancken überreichte den Ehrenteller des Kreises

1901-2001: Mit einer Gutsschmiede fing es an
Als Heinrich Damm vor genau 100 Jahren die Pachtschmiede auf

Gut Kasmark übernahm, da hätte vermutlich niemand damit
gerechnet, dass er mit seiner Entscheidung den Grundstein für

einen hochmodernen mittelständischen Metallbau-Betrieb gelegt
hat, der ein Jahrhundert später selbst 28 Beschäftigten Arbeit und
damit Lohn und Brot geben würde. 100 Jahre, in denen sich der

Betrieb an große Veränderungen anpassen musste und diese
Herausforderung buchstäblich gemeistert hat. Gestern feierte die
Traditionsfirma, die in den vergangenen Jahren und Jahrzehnten
von Klaus und Ingrid Damm zu dem modernen leistungsfähigen
Metallbaubetrieb mit Aufträgen aus ganz Deutschland aus- und

aufgebaut wurde, mit 200 geladenen Gästen aus Handwerk,
Politik und Kundschaft in der festlich geschmückten

Mehrzweckhalle ihr besonderes Betriebsjubiläum. 

Renomierte Referenzbauten dokumentieren die Leistungsfähigkeit des Betriebes 

„Barkelsby ist stolz auf seine Firma Damm“

Als Hufbeschlag und Wagenschmiede auf Kasmark fing es vor 100 Jahren an. Heute
hat sich der Betrieb mit seinem Firmensitz im Westerschauer Weg zu einem
hochmodernen Metallbaubetrieb von überregionaler Bedeutung entwickelt.

Landrat Wolfgang von Ancken  überreicht Klaus Damm die
höchste Auszeichnung des Kreises Rendsburg-Eckernförde, den

Ehrenteller. Foto: Meerpohl

Vom Einmannbetrieb zu einer 28-köpfigen Belegschaft: Die stetig gestiegene Mitarbeiterzahl ist das sichtbare Zeichen für den Erfolg des
Barkelsbyer Metallbaubetriebes von Klaus und Ingrid Damm. Foto: ez

Der Obermeister der Eckernförder Metallbau-Innung Karl-Heinz
Wellendorf aus Holzdorf würdigt das 25. Betriebsjubliäum von

Otto Hansen mit der Ehrenurkunde der Innung. Foto: mpl
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